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S3etnbeutfdS)e ©pricbroörter

Uf bit grittig djunt cn fuïc SBktdjtig.

'ë ifd) nüt, toenn mc=n=cn §unb
mueê uf b'$ogb träge.

3Be me bc ©tjatte nit dja b'tjebe,

n;ues me=n e fnfjvc Io.

SDÎe betajauft fet Scafen uê em CSVftct;t.

Te SJcuni ift guet ab(o, aber bbê

abinbe.

'ë ift beffer, eë ©tttd 33rot im Sad,
alê c gebete uf cm Çmct.

Siebet c SBüle toeber c Sodj.

©n guete Äantcrab g'guefj ift beffer

aê eu Ijottettge SBatje.

Te ©org-tja ift ait fdjo b'©tegen

abeg'tjett.

Tc fdjïimmft ©tjatte madjt 'S gtöbft
©tjnatte.

©me junge Sîiter toadjfe mängifdj
im Aliter b'güefj uff bc 33oben ade.

SBenn b'Sou g'nueg tjet, g'fjcit fi be

©Ijübel um.
'§ träumt be SJcatte nüt ©^ctjtbê.

gut tedjte $it c icarr ift au c $unft.
'§ ift cn tounberlidje Sttit, toenn

ein ©fei ber anbei rit'.

Sil ©tjöpf, bil ©inn", fjet be G>-
biêma gfeit, tob n em '§ gttber ufe

itaub g'fatjten tft.
Scr Sofet a ber Tür betftotjt aÜeS

fjiubcrfür.
SBer nüt feit, ïjet gft g'raeit.

3Jt me bc Sütc=n-int 2Jhtt, fo ift
mc=n=e bafb unber be fließe.

xu~ uüfer 'ê SUcatti flügt, je mäcfj=

ttget bafj '§ lügt.
S'SBoret ift nib gfdjegget.

£üt ge ift fe ©ünb, aber übel meffe.

$m Suttrcl gtä'ngt ©djitjolg tute

Ii barfunfcl.
ÜDle dja bc Söffe! liedjt uê ber §anb

ge, ine mc g'nueg g'effe fjät.

2Bet ft ufê ©rbe bcrlot, djunt g'früef)
unb g'fpof.

9Jce glaubt fem §et|ige, ober cr trüg
cë 3e*d)e.

SBer geng djradjct, bridjt nit; toet

geng bteftet, ftirbt ntt.
©ê aït'ê £utnë ift be 3îaudj g'toonct.

3JÎC dja bc frünbe 'ê tklk nib ber-
bitte.

©lidji SSögel ftridjeb gern mitenanb.

9Jic dja nib i fibe .<päfe djodje unb
be Gfjricfinc fjüetc.

SBaë mc nib etflüge dja, dja mc=tt

cvfjinïe.

Gfjttrjt §oor ft balb 'bürftet.

$m SBett fbart me nüt aë b'Sdjuetj.

Tc guieng unb bc Sicbctli finb bebt

glidji aStübetti.

9Jic fett nib flüge, gäb (efje) me

gebere Ijct.

AMOR UND MODE
Sie SDtobe betjüngt tjeut'
Tie Tanten en bloc:
$e älter baë gräulein,
$e fürjer ber 3tod.
>>at etnft mit ben Sleuglein
©eftappeti fic fromm,
>>eut' toinïeh bic Sßaben

Sem Jüngling: O fomm!"

33in idj audj fein 35atffifdj,
Sücetn £>etg fdjlägt nodj tjeiß,
Sie feibenen ©trümbfe,
Tic finb ber 33etoetê.

33eftef)' Tir bte 9htnbung,
Unb fonft bic ©eftalt,
Sie grau, bic in gorm ift,
Qffi (ang nodj nidjt alt."

,,23cfiefj' Sir baë ©ange,
Ten Sdjnttt unb beu ©tjtcf,

SBerfäitm' Sidj nicfjt lange,
©tgteife baê ©lüd.
©tetê güngetf bic gfamntc
SBon unten Ijiuauf,
$dj netjm'ê mit ber ^üitgftcit
$m Sieben nodj auf." éàn&m

*

Sine moberne 85 a 1 1 a b e

Gin ©fei tooHte gar gu gern
©mural aï§ Sötoe gelten.
Tenu, itjn oerbroß, baß alle SBeft

$jn bürfte ©fei" jdjelten.

Gr faufte fidj ein Sötoenfell
IV it langem ©djtoeif unb Stalle
Unb ging gegiert mit SÖtoenfdjtitt

3u einem SÔcaêfenbatle.

Sort mußte er - uub falj'ë mit ©tolg -

Sic ©djönen gu erfdtjteefen,

Sie bot bet franfen ©riff entflorj'n,
SöoHt' cr fie ftreicfjctt, neefeu.

Todj ©ine mar betjetgt. ^yf)r fdjicu,
Sllê toenn fic an bot ^labben
Scr Dfjrcit fdjntafc 3ltotCl
3Sou grauen ©felêlatoben.

Sie ttabbelte iljn breift im gell
^u einer füllen ©de.

©ein §erg toarb f)eiß unb gang betliebt

Ott jene Heine $ede.

Ta böeEte fic ifjn blirpdj feft
Stm Ot)r unb jertte nättifdj.
©x fdjrie int ©djmetg Q1 a! Q a!"
Unb toutbe bö§ unb ftöttifdj.

Tranf 50g fic itjm im 9ht ba§ gell
Scott) über beibe Ofjren.
©t ftanb befdjämt al§ grau' ©eftelï
Unb füfjlte fidj berloren.

Sa§ 5]3ublilum tarn audj (jittju,
33egann fofort 31t Ijöfntcn:
9ia§ toiïïft bu, alter ©fcl bu,
§8et biefer jungen ©djönen?"

©efunïen loar fein Sötoenmut,
Sid), mit beut gell, beut blonben!
©t fpvaug mit langem Tat; babon

Uub toarb nicfjt mejjt gefoubeu. s.9t.

Bieber hebelfpalter
Äönnteft Su un§ nidjt auê ber

klemme ijeifen? SBir ©tabt=S3etnet

finb nämlid) in großer ©otge um un=

fere ©tabträtc, bie illicite madjen, fiel)

gegenfeitig tot^tfdjlagcn uttb aufjuftef»
fen!, unb aH ba§ nur beêljalb, toeil
immer ttoclj fein ©djnee fommen toiü
nnb fie nun mit bem für bic ©djnee»

fdjauflet borgefefjcucu ©eibe nidjtê am
gufangen toiffen! 03ruß! Çanêtuebi.

*
Unter (Steuerpflichtigen

©0 ©ebb, tjcfdjt Taxation au öbe=

ebo?" ^ofrift Ijatt i fi öbedjo; jetjt
bau i alli ©crjolbe onb br Slbjog för
mini 9 ©ofe bom ^fomme abjogc onb

jct.ft getê ä 3Kinü§, baß i alltoil globe,
i tfjämt bom ©taat no ôtobeê ufe obe."

Gin SSauet toutbe bor ba§ ©teuer-
amt gefabelt unb geriet mit beut Ttett-
cvfefretäv balb in 3Keinungêbetfdjieben==

fjeit. Ser Grftcre meinte, cr müffe bodj

merft baê Gffen aufbtingen nnb bic

©teuetn famen au jtoeitet ©teile. Ter
2 efretär fjingcgcu toar ber Slnfidjt,
baß ba§ Steuern bor bem Gffen fomme.

Sa betradjtete ber S3auer fein 3Siê=à-

biê, nnb ba et in feineê ©egnerê
fettem ©eftdjt ein Sobbcllinn bemerfte,

anttoortete cr iljtu: ^0, grab fo gficljn
bt uê, Merr ©türfefretär!"

*
®er ©lobuê

§ett 5Reutetrxj auê 33erltn betritt ein

©efebäft, um fid) einen ©lobuê gu laufen

man muß bodj mitteben fönnen

in ber ©efettfdjaft, too alleê jettt nom

Uebetfliegen beê ©tbballeê fpridjt. Ter
SSetfäufet jeigt ifjm bic gctoünfdjtc

Sadje ju betfdjiebenen ©rößen, bodj

toiQ §ett Sfceuteidj nidjtê rceljt baffen.

Sie Äugeln erfdjeinen iljtu gu groß, gu

umftänbltdj. 9cadj langent fô'ux nnb

§et etflätt ôerr SReuteiäj enblidj: o fr

mit alleê gu groß, gu nntfangrcidj
äf) geben ©ic mit einfadj SSettin

unb Umgebung jenügt boflfom-
men!"

*
^rünblid)

©§( brennt! Sie ftänbigc geucrtocljr
ift augerüdt unb fjat gelöfdjt. Sludj bie

freitoilltgc geucrtocljr ift mit großem
Stoeftafel alarmiert uub rennt Ijerbci.
Gin guferjenbet Sefanntet eineê fjer-

annaljenben geucrtoc(jrntannc§ ruft
biefem gu: §e, ^Ruebt, toaê fbringft au

c fo, c§ ifdj ja fdjo glöfdjt!" 9cncbi:

mo, i mueê bodj go luege, ob's na

toarm ifdj!" B.s»a«t>
*

SRofen

Glje: S3in ietj ntdjt bie teinfte "Koje,

GbttarbV" Gr: Stuf Gfjr fogar!
SKaê fjat bet S3lütenftaub gefoftet?"
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ils vil Firtig chunt cn fnle Wcrchtig.

's isch nüt, ivenn nie n-en Hnnd
innés ns d'Iagd träge.

^6c nie de Charre ilit cha b'hebe,

nines nic-il e sahre lo.

'N.e verchanft kci 1>tasen ns em G'sicht.

Te Mnni ift gnet ablo, abcr bös

abinde.

's ist besser, es Stnck Brot im Sack,

als e Fcderc nf ein Hnet.

Licbcr e Biile weder e Loch.

En gnete Kamerad z'Fneß ist bcsscr

as cn hotterigc Wage.

Te Sorg-Ha ist an scho d'Stegcu
abcg'heit.

Te schlimmst Charre macht 's gröbst

Chnarre.
Emc jnngc Riter wachse inängisch

im ''litcr d'Fücß llss de Boden abe.

Wcnn d'Son g'nlieg hct, g'heit si de

làhiibel nm.
's träumt de ?èarrc mit G'schidS.

Znr rechte Zit c Narr ist all c Knnsl.

's ist en wunderliche ^trit, wenn
eilt Escl der ander rit'.

Vil Chöps, bil Sinn", het de Cha-
bisma gseit, wo-n-em 's Fnder nse

nand g'sahren ist.

Ter Loser a der Tiir verstoht allcs

Hinderfür.
Wcr mit seit, het gli g'meit.

Ist me de Lütc-n-im Mnl, so ist

me-n-e bald under dc fließe.
witcr 's Ac'ärli sliigt, je mächtiger

daß 's lügt.
D'Woret ist nid gscheggct.

üür gc ist ke Siind, abcr übcl messe.

Im Dunkel glänzt Schiholz wie

^harsnnkcl.
Mc cha dc Lössel liecht us der Hand

gc, we me g'nneg g'esse hät.

Wcr si nf's Erbe verlöt, chunt z'früeh
und z'spot.

Me glaubt kein Heilige, oder er trüg
es Zeiche.

Wer geng chrachet, bricht nit; wer

gcng brcstct, stirbt nit.
Es alt's Huns ist de Ranch g'wonct.

Me cha dc Hünde 's Belle nid
verbitte.

Glicht' Vögel striched gern mitenand.

Mc cha nid i sibe Häfe chochc lind
de Chricsine hüete.

Was me nid crflüge cha, cha me-n

erhinke.

Chnrzi Hoor si bald 'bürstet.

Im Bett spart me nüt as d'Schueh.

Dc Fulenz und de Licdcrli sind bedi

glichi Brüderli.

Me sell nid flüge, gäb (ehe) me

Fedcrc het. ü.M.

Die Mode, verjüngt hcnt'
Tie Damen <nr iilve:
Je älter das Fräulein,
Je kürzer dcr Rock.

Hat einst mit den Aenglcin
(Geklappert sie fromm,
Hcnt' winken die Waden
Tem Jüitgling: O komm!"

Bin ich anch kcin Backfisch,

Mein Her; schlägt noch heiß,

Die seidenen Strümpfe,
Dic sind der Beweis.
Besieh' Tir die Rundung,
lind sonst dic Gestalt,
Die Frau, die in Form ist,

^si lang noch nicht alt."

Besieh' Dir das Ganze,
Ten schnitt nnd den Chick,

Bersänm' Dich nicht lange,
Ergrcifc das Glück.

Äets züngelt die Flamme
Von unten hinauf,
^ch nchm's mit der Jüngsten
Im Liebelt noch ans." KSn^c»

Der Ball-Löwe
Eine moderne Ball ade

Ein Esel wollte gar zn gcrn
Einmal als Löwe gelten.
Den,', ihn verdroß, daß alle Wclt

Ihn dürfte Esel" schelten.

Er kaufte sich ein Löwenfell
Mit langem Schweif nnd Kralle
Und ging geziert mit Löwcnscbritt

Zll einem Maskenbälle.

Tort wußte cr - iind sah's mit Stol; -

Tie schönen m erschrecken,

Die vor der Pranken Griff cntfloh'n,
Wollt' cr sie streichen, necken.

Toch Eine war bchcrst. Ihr schien,

Als wenn sic an den Klappen
Dcr Ohren schmale Zipfcl fäh'
Von granen Eselslappen.

^ie krabbelte ihn dreist im Fell
In einer stillen Ecke.

Seilt Hcrz ward heiß und gan; verliebt

^ii jene kleine Kecke.

Da Packte sie ihn Plötzlich sest

Am Ohr nnd zerrte närrisch.
Er schrie im Schmerz I a! I a!"
Und wnrde bös und störrisch.

Trmif zog sie ihm im Nn das Fell
Noch über beide Ohren.
Er stand beschämt als gran' Gestell
Und sühlte sich verloren.

Das Pnbliknm kam anch hinzn,
Begann sofort zn höhnen:

Was willst du, alter Esel du,
Bei dieser jungen Schöncn?"

l^esuiikcn war sein Löwenmut,
Ach, mit dcm Fcll, dein bloiidcn!
Er sprang mit langem Sal; davon
Und ward nicht mchr gefonden. RN.

Lieber Nebelspalter!
Könntest Tn uns nicht aus dcr

Klcmmc Helsen? Wir Stadt-Bcrncr
sind nämlich in großer Sorge nm
unsere Stadträte, dic Miene machen, sich

gegenseitig totzuschlagen und aufznfrcs-
scn!, und all das nur deshalb, weil
immer noch kein Schnee kommen will
nnd sie nun mit dem sür die Tchncc-

sthanfler vorgesehenen Gelde nichts an-
znfailgcn wisscn! Gruß! Hansrnedi.

»

Unter Steuerpflichtigen

So Scpp, hescht Taxation an öbc-

cho?" ^ofrili han i si öbecho; jctzt

ha» i alli Scholde ond dr Abzog för
mini 9 Gofe vom Ikomme abzöge ond

jetzt gcts ä Minus, daß i allmil globc,
i chämi vont Staat no öppcs use öbe."

»

Ein Bauer lourde vor das Stener-
amt geladcn nnd gcrict mit dcm Sten-
eisckretär bald in Meinungsverschiedenheit.

Ter Erstere meinte, cr müssc doch

mcrst das Essen aufbringen nnd dic

Stenern kämen ait zweiter stelle. Ter
sckrctär hingegen war der Ansicht,

daß das Steuern vor dcm Essen komme.

Da betrachtete der Bauer sein Vis-à-
vis, nnd da er in seines Gegners fet-

tcm Gesicht ein Doppelkinn bemerkte,

antwortete cr ihm: Jo, grad sv gsichn

dr ns, Hcrr Stürsekrctär!"

Der Globus

Herr Neureich ans Berlin betritt ein

Geschäft, nm sich cincn Globus zu kaufen

man mnß doch mitreden könncn

in der Gesellschaft, wo alles jetzt vom

Ueberfliegen dcs Erdballes spricht. Dcr
Verkäufer ',eigt ihm dic gewünschte

^achc jn verschiedenen Größen, doch

ivill Herr Ncnrcich nichts rccht passen.

Die Kugeln erscheinen ihm zn groß, zn

umständlich. Nach langem Hin nnd

Her erklärt Hcrr Neureich endlich: Ist
mir alles zn groß, zn umfangreich
äh geben Sie mir einfach Bcrlin
und Umgebung jenügt vollkommen!"

->-

Gründlich
Es. brennt! Die ständige Feuerwehr

ist angerückt und hat gelöscht. Anch dic

freiwillige Feuerwehr ist mit großem

Spektakel alarmiert und rennt herbei.

Ein zusehender Bekannter eines hcr-

annahcndcn Feuerwehrmannes rnft
diesem zu: He, Ruedi, was springst an

e so, cs isch ja scho glöscht!" Rnedi:

Ha, i mnes doch go luege, ob's na

warm isch!" s. Và>
-l-

Roftn
Else: Bin ich nicht dic rcinstc Rose,

Ednard?" Er: Anf Ehr sogar!

Was hat dcr Blütenstaub gckosiel?"
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